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Protokoll der Schlichtungskommission 

DATUM: 8.12.2016 

PROTOKOLLANT: Georg Wolff 

Tagesordnung 

TOP 1: Wahlprüfung dezentral 
TOP 2: StuRa-Informationsmedien 

TOP 3: Planung weiteres Vorgehen 

TOP 4: Sonstiges 

ANWESENHEIT: Harlad Nikolaus, Imme Roggenbach, Georg Wolff 

TOP 1: Wahlprüfung dezentral 

Evangelische Theologie (15.7.-17.7.2015) 
Problem (1) Urnenübergabe 
 
Germanistik (23.-25.11.16 2016) 
Problem (2) 
 
Chemie/Biochemie (7.-9.11.2016) 
Problem (2) 
 
Semitistik (10.11.2015) (nur ein Tag) 
Wahlbekanntmachung am: 20.10.2015, damit ist die Frist nicht gewahrt. 
War eine Nachwahl. 
 
Semitistik (07.06.2016) (nur ein Tag) 
Problem (1) Urnenübergabe; Wahlraumaufsicht. 
Wahlraumausschuss war gleichzeitig Kandidat. 
Es wurde kein Losentscheid bei Stimmengleichheit durchgeführt, aber eine 
Platzierung vergeben. 
 
Evangelische Theologie (25.-27.10.2016) 
Problem (2) 
 
Medizin Heidelberg (14.-16.6.2016) 
Falsches Datum bei Auslegung der Wählerverzeichnisse, ergibt sich aber aus 
dem Kontext. 
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American Studies (25.07.2016) (nur ein Tag) 
Problem (1) Urnenübergabe; Anwesenheit als Wahlraumaufsicht (beides nicht 
alleine). 
Es wurde kein Losverfahren bei Stimmgleichheit durchgeführt (wirkt sich aber 
nicht aus). 
 
Sport (05.07.2016) (nur ein Tag) 
Problem (1) Urnenübergabe; Wahlraumaufsicht. 
Falsche Daten bei Wählerverzeichnissen. 
 
Philosophie (05.07.-07.07.2016) 
In der Wahlbekanntmachung wird nicht die korrekte Anzahl der zu wählenden 
Personen genannt. Zwei sind genannt, tatsächlich sind es zwei bis vier, waren 
konkret drei (aber damals noch nicht erfahrbar). 
Es wurde eine Stimmabgabe einer Person gewährt, die nicht in das 
Wählerverzeichnis eingetragen war. 
 
Pflegewissenschaften/Care (18.-20.01.2016) (drei Tage, aber merkwürdige 
Zeiten) 
Keine Anmerkungen. 
Medizin Mannheim (14.06.-16.06.2016) 
Keine Anmerkungen. 
 
Pharmazie (14.06.-16.06.2016) 
Keine Anmerkungen. 
 
Molekulare Biotechnologie (14.06.-16.06.2016) 
Keine Anmerkungen. 
 
Physik (14.06.-16.06.2016) 
Keine Anmerkungen. 
 
Biologie (14.06.-16.06.2016) 
Keine Anmerkungen. 
 
Mathematik (14.06.-16.06.2016) 
Keine Anmerkungen. 
 
Informatik (14.06.-16.06.2016) 
Keine Anmerkungen. 
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Politische Wissenschaft (14.06.-16.06.2016) 
Problem (1) Urnenübergabe; Wahlraumaufsicht (nicht alleine) 
 
Geographie (14.06-16.06.2016) 
Keine Anmerkungen. 
 
Soziologie (14.06.-16.06.2016) 
Problem (1); Wahlraumaufsicht (nicht alleine) 
 
Volkswirtschaftslehre (14.06.-16.06.2016) 
Keine Anmerkungen. 
 
Sinologie (24.05.2016) (nur ein Tag) 
Keine Anmerkungen. 
 
Romanistik (23.05.-25.05.2016) 
Problem (1); Wahlraumaufsicht (teilw. nur Kandidaten) 
 
Osteuropastudien (20.07.-21.07.2016) (nur zwei Tage, jeweils vier Stunden) 
 
Slavistik (20.07.-21.07.2016) (nur zwei Tage, jeweils vier Stunden) 
 
Blockabstimmung: 
Einstimmig für gültig erklärt. Es muss weiter präventiv gegen die auftretenden 
Mängel vorgegangen werden. 
 

(1) S.Top 4 
(2) Wahlbenachrichtigung fehlt. 

TOP 2: StuRa-Informationsmedien 

Die Schlichtungskommission wurde aufgefordert, Beiträge zum Gremienreader, StuRa-
Glossar etc. zu leisten. 

› Der bisherige Text im StuRa-Glossar ist fehlerbehaftet, aber gut gemeint. Er 
sollte bearbeitet werden. Betonung des Wahlprüfungsausschusses. 

› In die Liste der Gremien sollte stehen, dass der Großteil der Arbeit 
Wahlprüfungen ist. Vllt. einige Beispiele bisheriger Arbeit anführen. 
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TOP 3: Planung weiteres Vorgehen 

› Harald tritt aus der Schlichtungskommission zurück. Damit ist die 
Schlichtungskommission nicht mehr arbeitsfähig. 

› Kandidaturaufruf verfassen/verbreiten! 

TOP 4: Sonstiges 

› (1) Wer darf eigentlich Aufsicht führen? Wahlordnung gibt konkret nur den 
Wahlraumausschuss her. Das sollte konkretisiert werden, da dadurch rechtliche 
Grauzonen entstehen. (Leute beaufsichtigen als Kandidat die Wahl etc.) 

z.B.: „Der Wahlraumausschuss darf Wahlhelfer bestimmen, die nicht gleichzeitig 
Kandidaten oder Bewerber eines Wahlvorschlags sind.“ 

› (2) Entscheidung des StuRa dazu, wie lange die Wahldauer tatsächlich zu 
bemessen ist: mindestens drei Tage? Empfehlung: Beibehalten. 

 


